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Vorwort
Tag und Nacht –
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Von Beginn an. Ein Rhythmus, der alles Leben bestimmt.  
Die Nacht hat dabei seit jeher etwas Faszinierendes. Die dunkle 
Schwester des Tages bringt Entscheidungen und Gespräche,  
die man bei Tag so intensiv nie führen würde. Sie inspiriert zu  
Liebes- und Abschiedsbriefen, zu Kreativität, zu Traumabenteuern. 
Auch Gott ist nachtaktiv: Die Bibel erzählt viele Geschichten,  
in denen Menschen in der Nacht Gott begegnen. Abraham erhält  
in einer schlaflosen Nacht die Verheißung einer Nachkommenschaft 
so zahlreich wie die Sterne am Himmel, Jakob träumt von der  
Himmelsleiter, und einige Zeit später kämpft er nachts mit Gott und 
erringt dessen Segen. Eines Nachts kommt schließlich Gott selbst  
als kleines, unschuldiges Baby in unsere Welt und verändert damit 
alles, der Beginn einer neuen Zeitrechnung. 

Vielleicht öffnet die besondere nächtliche Stimmung die Herzen  
der Menschen für Gott. Denn sie legt sich wie ein Tuch über  
die Regeln des Tages, die Gesetze der Realität. In unseren Träumen 

der Grundrhythmus 
der Schöpfung.
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Vorwort

können wir fliegen, über uns hinauswachsen, uns verlieben und 
Dinge sehen, die wir mit dem wachen Blick der Vernunft nicht 
wahrnehmen können. Ganz nebenbei schenkt uns die Nacht etwas 
Lebensnotwendiges, den Schlaf. Ganz klar: Wir brauchen die Nacht – 
und gleichzeitig fürchten wir sie manchmal. Wenn das Gedanken
karussell abends nicht stillstehen will, wenn Sorgen uns den Schlaf 
rauben. Dass wir die Nacht zum Tag machen, ist sicher ein Grund  
der Rastlosigkeit. Die Lichtmenge, die wir Menschen ausstrahlen, 
verdoppelt sich alle elf Jahre. Wir bekämpfen das Dunkel, um noch 
weiter zu arbeiten, zu grübeln, zu hetzen. 

„Die Nacht, in der das Fürchten wohnt, hat auch die Sterne und  
den Mond“, dichtete einst Mascha Kaléko. Wann haben Sie zuletzt 
abends in den Sternenhimmel geschaut? Nicht mal schnell auf  
dem Heimweg, sondern mit Muße. Vielleicht ist es an der Zeit, das 
Karussell mal anzuhalten und abends auszusteigen. Den Tag los
zulassen, den Blick zu den Sternen zu heben, das Staunen wieder zu 
lernen – und danach an einem Wohlfühlort in diesem Buch zu lesen. 
Es versammelt eine Auswahl von Geschichten, Gedanken und 
Gebeten aus Bibel, Literatur und christlicher Tradition, die sich mit  
der besonderen Stimmung der Nacht beschäftigen. Eine Stimmung, 
die uns zwischen Abendrot und Morgenstern echte Sternstunden 
schenken kann. 
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Und Gott machte zwei große Lichter:  
ein großes Licht, das den Tag regiere,  
und ein kleines Licht, das die Nacht regiere,  
dazu auch die Sterne.  
Und Gott setzte sie an die Feste des Himmels,  
dass sie schienen auf die Erde.

1. Mose 1,16–17

H22_edc_Sternstunden__Innenteil_final.indd   7 26.07.22   13:11



8

ist nicht nur  
die Abwesenheit von Lärm, sondern ein Schweigen,  

das dem Menschen Augen und Ohren öffnet  
für eine andere Welt. 

Stille
SERGE POLIAKOFF
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Engel der Stille
Der Rasenmäher hier

heult schon seit viertel vier.
Ein Radio dröhnt, ein Handy piept,

oh Engel, der die Stille liebt, 
ich sehne mich nach dir!

Sirenen von weit her
und dann die Feuerwehr,

das Baby brüllt, ein Zlatko singt,
oh Engel, der die Stille bringt,

ich brauche dich so sehr!

Ob Supermarkt, ob Zoo,
Musik auf jedem Klo.

Im Fahrstuhl dudelt’s Tag und Nacht,
oh Engel, der die Stille macht,

ich werde nicht mehr froh!

Ein LKW rangiert,
ein Dackel wird dressiert.
Der bellt, der winselt, kläfft und blafft,
oh Engel, der die Stille schafft,
wo hast du dich verirrt?

Du schließt die Tür.
Du kommst zu mir.
Du breitest deine Flügel aus, 
und langsam wird es still im Haus.
Ich danke dir!

GERHARD SCHÖNE
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Da ist es wieder: mein Gedankenkarussell. Jeden Abend steige  
ich ein und fahre eine Runde. Oder zwei. Oder drei. Ich kann sie nicht 
zählen. Heute hat es ordentlich Tempo. An mir flitzen Bilder vorbei. 
Bilder meines Tages. Ich will aussteigen. Jetzt. Ich will diese Bilder in 
Ruhe betrachten. Eines nach dem anderen. Manche geraderücken. 
Hand anlegen. Aber keine Chance. Das Karussell dreht sich. Ich drehe 
mich. Wälze mich hin und her. Meine innere Kirmes kommt jetzt so 
richtig in Fahrt. Farben. Lichter. Musik. Stimmen. Vor allem: Stimmen. 
So viele. Sie reden auf mich ein, von außen, fliegen an mir vorbei,  
weil das Karussell sich immer noch dreht. Ich will antworten. Aber 
niemand hört mich. Nicht hier. Nicht in meinem Bett. Ich öffne die 
Augen: Stille. Dunkelheit. Jetzt schlafen, das wär’s. Aber ich weiß: 
Wenn ich die Augen schließe, pocht mein Herz so laut wie wummern-
de Bässe.

Gedankenkarussell
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„Komm, wir gehen jetzt“, höre ich plötzlich jemanden zu mir sagen. 
Oder will es hören. Inmitten des Gewirrs diese eine Stimme, die ich 
kenne. Und die mich kennt. Das Karussell dreht sich weiter, langsamer 
jetzt, eine Weile nur. Bis es anhält. Jemand nimmt mich bei der Hand. 
Jemand führt mich behutsam die Stufen hinab. Jemand hält mich 
weiter an der Hand, bis ich fest stehe und das Schwindelgefühl ver- 
ebbt. Ich will bleiben, weil ich denke: Ich muss bleiben. „Morgen ist 
auch noch ein Tag“, sagt die Stimme zu mir. Und wir gehen. Ich setzte 
einen Schritt vor den anderen. Müde. Fast fallen meine Augenlider 
von allein zu. Ich schlendere, schlurfe, mit Füßen schwer wie Blei.  
Die Sonne wärmt mich, und leiser Wind trägt die Musik des Tages in 
die Ferne. Sie verhallt. Alles verhallt. Stille kehrt ein. Echte Stille. 

Morgen ist auch noch ein Tag.

ALEXANDER BRANDL
@ALPHA_UND_OH_MEGA

Der Tag hat Augen,  
die Nacht hat Ohren.

DEUTSCHES SPRICHWORT
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Exemplarische  
Herbstnacht

Nachts sind die Straßen so leer. 
Nur ganz mitunter

markiert ein Auto den Verkehr. 
Ein Rudel bunter, 

raschelnder Blätter jagt hinterher. 

Die Blätter jagen und hetzen. 
Und doch weht kein Wind. 

Sie rascheln wie Fetzen und hetzen
und folgen geheimen Gesetzen, 

obwohl sie gestorben sind. 

Nachts sind die Straßen so leer. 
Die Lampen brennen nicht mehr. 
Man geht und möchte nicht stören. 
Man könnte das Gras wachsen hören, 
wenn Gras auf den Straßen wär. 

Der Himmel ist kalt und weit. 
Auf der Milchstraße hats geschneit. 
Man hört seine Schritte wandern, 
als wären es Schritte von andern, 
und geht mit sich selbst zu zweit. 

Nachts sind die Straßen so leer. 
Die Menschen legen sich nieder. 
Nun schlafen sie, treu und bieder. 
Und morgen fallen sie wieder
übereinander her. 

ERICH KÄSTNER
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Die Sterne tanzen am Himmel Ballett

Den Schornsteinen geht die Puste aus
Ein Musikant verschnürt seinen Kontrabass
Ein paar Kinder träumen von Gold und Elefanten
Das Nordmeer zieht sich zum Mond zurück
Die Tausendfüßler ziehen ihre Stiefel aus
Ein Bäcker schnarcht und sein Freund sieht fern
Zwei Müllmänner machen die Lichter aus
Im Radio wird nur noch Musik gespielt
Kommissarinnen ermitteln im Schein
von Nachttischlampen
Sei bei uns Gott, 
Behüte uns. 
Amen. 
MATTHIAS LEMME
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